
 



JESAJA 

Jesaja war ein Zeitgenosse des Propheten 

Micha. Seine prophetische Laufbahn begann 740 

v. Chr. und dauerte über vierzig Jahre während 

der Herrschaft dreier Könige: Jotam, Ahas und 

Hiskija. Der erhabene Stil seiner Prophezeiungen 

und sein freier Zugang zu den königlichen Höfen 

lassen darauf schließen, dass Jesaja einer 

aristokratischen Familie in Jerusalem 



entstammte. Sein gesamtes Wirken 

konzentrierte sich auf die heilige Stadt. 

Der prophetische Ruf erging an Jesaja in einer 

Vision im Tempel. In dieser Vision wurde ihm die 

Heiligkeit Gottes und seine eigene Sündhaftigkeit 

tief bewusst. Er wurde von Gott geläutert und 

berufen, sein Wort zu verkünden. Seine völlige 

Hingabe an Gottes Ruf drückt sich in seiner 

Antwort aus: „Hier bin ich, sende mich.“ Wie der 

Name Jesaja andeutet: „Jahwe ist Rettung“, war 



sein ganzes Leben von der Überzeugung geprägt, 

dass Rettung nur von Jahwe kommen kann. 

Dieses neu gewonnene Bewusstsein für die 

Heiligkeit Gottes machte ihm auch die 

Sündhaftigkeit der Gesellschaft bewusst, in der 

er lebte. Er sah, wie die Armen und Schwachen 

unterdrückt und ausgebeutet wurden. Opfer und 

Feste waren zu leeren Ritualen und bloßer 

Zurschaustellung menschlichen Ruhms 

verkommen. Deshalb sind viele seiner 

Prophezeiungen Anklagen gegen 



Ungerechtigkeit. Er verkündete, dass Gott die 

Gebete der Unterdrücker nicht erhören würde, 

solange den Armen und Schwachen 

Gerechtigkeit versagt bleibe. Gebete zu 

sprechen, ohne den Armen Gerechtigkeit zu 

gewähren, sei eine Beleidigung Jahwes. Um 

Vergebung der Sünden und Versöhnung mit Gott 

zu erlangen, müsse man den Armen 

Gerechtigkeit gewähren. 

Die Israeliten behaupteten, Jahwe sei der 

Gott Israels, doch Jesaja erklärte ihnen, Jahwe sei 



der Gott des Universums. Er ist es, der die 

Weltgeschichte und das Schicksal jeder Nation 

prägt. Die Grausamkeit einer Nation wird durch 

die Bosheit einer anderen bestraft, doch keine 

Nation bleibt für ihre Verbrechen ungestraft. 

Jesaja glaubte fest daran und verkündete stets, 

dass wahrer und dauerhafter Frieden nicht durch 

militärische Bündnisse und Waffenbesitz, 

sondern nur durch Vertrauen auf Jahwe und 

Gehorsam gegenüber seinem Bund erreicht 

werden kann. 



Einige der bekanntesten messianischen 

Prophezeiungen stammen von Jesaja. Er 

prophezeite, dass anstelle der korrupten und 

grausamen Könige ein gerechter König aus dem 

Hause Davids kommen und die ganze Welt mit 

Gerechtigkeit regieren würde. Er würde den 

Armen Gerechtigkeit verschaffen, alle Waffen 

zerstören und dem Krieg ein für alle Mal ein Ende 

setzen. Diese Prophezeiungen erfüllten sich in 

Jesus, dem Messias, dem Fürsten des Friedens. 
 



 





































































































































































 



Fragen 
1. Was bedeutet der Name „Jesaja“? 

2. Welche Erkenntnis erlangte Jesaja durch seine Vision im Tempel? 

3. Warum verabscheut Gott Opfer und Feste? 

4. Was muss getan werden, um sich mit Gott zu versöhnen? 

5. Erzähle  in  eigenen Worten das Gleichnis vom Weinberg, das 

Jesaja den Menschen erzählte. 

6. Gib  den Kontext der Immanuel-Prophezeiung an. 

7. Warum weigerte sich König Ahas, um ein Zeichen zu bitten? 

8. Nenne  den assyrischen König, der Jerusalem belagerte. 

9. Wie kann laut Jesaja dauerhafter Frieden erreicht werden? 

10. Vergleiche Jesaja und Micha und stelle sie gegenüber 

Merke: “Lernt, gutes zu tun! Sorgt für das Rect! Helft den 

Unterdruckten! Verschaft den Waisen Rect! Tretet ein fr üdie Witwen”   

(Jes 1,17) 
 

 



 


